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Batibor den 13. November 1841. 


Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königl. Oberlandesgericht zu Ratibor, 


Beförd ert: 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Lehnmann zu Roſenberg iſt zum Notarius im Departement 
des Oberlandesgerichts beſtellt worden. 
Der ſeitherige interimiſtiſche Rendant Actuarius Zuegner beim Land⸗ und Stadtgericht zu 
Ober⸗Glogau, iſt zum Actuarius und Depoſital⸗ und Salarien-Kaſſen-Rendant beim 
Land⸗ und Stadtgericht zu Coſel ernannt worden. 
Der Actuarius und Oberlandesgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Sprenberg iſt als Ren⸗ 
dant und Actuarius beim Land- und Stadtgericht zu Ober ⸗Gloͤgau interimiſtiſch ange⸗ 
ſtellt worden. „ 
Der bisherige Hülfsbote beim Oberlandesgericht Samuel Kelch iſt als Gerichtsdiener und 
Erekutor beim Land⸗ und Stadtgericht zu Ratibor angeſtellt worden. 
Der invalide Unteroffizier Bauer iſt als Gerichtsdiener und Exekutor beim Juſtiz-Amt 
Gröbnig interimiſtiſch angeſtellt worden. j 
Der Actuarius Nippert zu Neiße iſt als Kaſſen - Aſſiſtent beim Oberlandesgericht zu 
Ratibor angeſtellt worden. 
Ver ſetz t: 

Der OSberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann zu Oppeln zum Oberlandesgericht in Ratibor. 
Der Auscultator Hübner zum Oberlandesgericht in Breslau. 
R und Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Maaſſe zu Coſel zum Land- und Stadt-Gericht 
in Oppeln. 3 
Der Scene PERDEE SARSeNVe Kynaſt zu Breslau als Hülfsrichter zum Land⸗ und 
Stadt⸗Gericht in Rybnick. 
Der Hülfsbote Urban beim Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Oppeln in gleicher Eigenſchaft 
2 Oberlandesgericht in Ratibor. 

er Auscultator Borcherdt zum Oberlandesgericht in Breslau. 


Penſionirt: 
Der Oberlandesgerichts Vice⸗Präſident Zöllmer auf fein Anſuchen. 
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Ubgegangen: 


Der Kanzlei⸗Direktor Goretzky beim Land: und Stadt⸗Gericht zu Oppeln wegen Ueber⸗ 
nahme des Bürgermeiſter⸗Poſtens in Oppeln. 
Der Auscultator Krautwurſt iſt zum Subaltern-Dienſt übergegangen. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 


No.] Namen des Gutes. 


1. [Dollendzin u. Czerwentzitzi Coſel 
2. Gauers Grottkau. 
Muſikaliſches. 


Die Redaction erhaͤlt ſo eben die Nachricht, 
daß Herr Merz, Guitarre-Virtuoſe aus Wien, 
hier eintreffen und im Verein mit Herrn Keller⸗ 
mann ein Concert geben wird. Herr Merz hat 
bereits in den größten Städten die vollſte Aner⸗ 
kennung feiner Virtuoſitaͤt gefunden und folgen 
hier, in Stelle jeder beſondern Empfehlung, Aus’ 
zuͤge aus zwei Referaten der Wiener Theaterzei⸗ 
tung und der in Bruͤnn erſcheinenden Moravia. 
In erſterer heißt es: — „Ich hatte Gelegenheit, 
die gegenwärtig größten Guitarre. Virtuoſen Legna— 
ni und Stoll zu hoͤren, aber Herr Merz darf keine 
Rivalität ſcheuen. Sein Ton iſt voll und wohl: 
elingend, nichts von den ſonſtigen ſchwirrenden 
Saiten iſt zu vernehmen, die Reinheit der Paffa: 
gen in den rapideſten Tempis iſt außerordentlich, 
und vollends das Singende im Adagio reißt zur 
höchſten Bewunderung hin.“ — Die Moravia 
berichtet: — „Herr Merz iſt mit der Technik ſei⸗ 
nes Inſtruments vollkommen fertig, ſein Spiel 
durchweht ein ſo feines Gefuͤhl, ſo viel Eleganz 
und Feuer, und dabei ſo viel Reiz im Ausdrucke, 
daß ſich feine Leiſtung als ein vollkommenes Gan⸗ 
ze, und das Erzeugniß des echten, auf Studium, 
Hbren großer Kuͤnſtler und Nachdenken baſirten 
Geſchmacks darſtellt.“ —. 


Namen des abgegange⸗ 


Syndikus Schwarz 


Namen des wieder an⸗ 


nen Richters. geſtellten Richters. 


Juſt. Schäfer zu Ratibor. 


Juſt. Frölich Bürgermeiſter Wicke zu 


Ottmachau. 


Beide Künftler haben am 10. und 12. d. M. 
zwei Concerte in Troppau gegeben und ſich eines 
ungetheilten Beifalls des zahlreich verſammelten 
Publikums zu erfreuen gehabt. 


Sonnabend den 20. November 1841 


Ball in der Meſſource. 
Anfang 7% Uhr. 
Reſſourcen-Direction. 


Bekanntmachung. 


Sonntag den 14. d. M. Nachmittags um 
3 Uhr werde ich in dem Gaſthauſe zum goldenen 
Stern in Altendorf 

1. einen goldenen Ring, 
. eine filberne Schnupftabaksdoſe, 


Tuche, . 

. mehrere Kleidungsſtücke und 

. ein Fohlchen 

an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. 


Ratibor den 11. November 1841. 
Scheich. 


0 


Montag den 15. November 1841 
werden 


E. Kellermann 
aus * 


J. Merz 


aus Wien ein 


CONCERT 


im Jaſchkeſchen Saale zu geben die 
Ehre haben. 


1) Fantaiſie über Schweizer Alpenlieder für Vio⸗ 
loncell, componirt und vorgetragen von Kel: 
lermann. n 5 

2) Erinnerung an Bellini, Divertimento für 
die Guitarre, comp. und vorgetragen von 


Merz. 

3) des Shngers Lebewohl „Adagio dolorose, 
Variationen und Rondo à la Mazurka“ 
für Violoncell, comp. und vorgetragen von 
Kellermann. . 

4) Fantaiſie über Carl Maria von Webers letzten 
Gedanken für die Guitarre, comp. und vor⸗ 
getragen von Merz. 

5) Souvenir de la Hollande, Capriccie flir 
Violoncell von Schuberth, vorgetragen von 
Kellermann. 

6) II Carnevale di Venezia, vorgetragen auf 
der Guitarre von Merz. 


Einlaßkarten zu 10 n find in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Hirt, bei Herrn Gaſt⸗ 
wirth Ja ſchke und bei Herrn Conditor Freund 
zu haben. An der Kaffe iſt der Preis 15 n. 

Gymnaſiaſten zahlen an der Kaſſe 5 Gr 
Anfang 7 Uhr. 


Meinen geehrten Kunden zeige hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß ich wiederum eine bedeutende 
Sendung aller Arten Glas-Waaren in den neu: 
ſtenFarben und Fagons erhalten habe, worunter 
ganz fein gearbeitete Service ſich befinden, 
und empfehle ſolches zu ſolideſten Preiſen. 


Ratibor den 6. November 1841. 


S. Gube, 
Oder⸗Straße Nr. 142. 


Fiſchwaaren. 


Fließenden Caviar, Sardellen, hol⸗ 
laͤndiſche Heeringe, Bratheeringe, geraͤu— 
cherte und marinirte Heeringe, Neunau— 
gen, marinirten Aal und Stöhr erhielt 
und verkauft zu billigen Preiſen 

die Handlung 
Bernhard Cecola, 
am Ringe. 

Ratibor den 9. November 1841. 


Anzeige. 


Von heutigem Tage ab, verkaufe ich mein 
Tuchlager aus, und haben Käufer den Vor⸗ 
theil, gegen baarer Zahlung 25 pro Cent unter 
den Koſtenpreis zu kaufen. 


Ratibor den 9. November 1841. 


S. Boas Danziger. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich 
ergebenſt an, daß ich mein Lager zum bevor⸗ 
ſtehenden Markte wohl aſſortirt habe und em- 
pfehle ich 

Fuͤr Damen: 
Seidene⸗, Tuch⸗ und Merino » Hüllen, Boas 
und Morgenröcke. 

Fuͤr Herren: 
Aſtrachan⸗ und Schoppen = Pelze. Pelze mit 
Baummarder ausgeſchlagen. Schlafpelze mit 
Katzen gefüttert. Ganz feine Tuchmäntel. 
Paletos in allen Farben. Wattirte Röcke. Bein⸗ 
kleider von Tuch und Bukskins. Schlafröcke. 
Weſten von Atlas, Tuch und Winterſtoffen zu 
geneigter Abnahme. 


Ratibor den 12. November 1841. 


Dzielnitzer. 


— 


FFC 
did Den geehrten Damen # 
= in und um Ratibor die ergebenſte 5 

Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden = 
Jahrmarkt eine bedeutende Auswahl der 255 
e modernſten Putz⸗Waaren von der neues E 
3 fien Fagon, bei mir in meiner Bude, 855 
a am Neumarkt neben der Statue, als 225 
8 auch in meiner Wohnung am großen 

7 5 zu billigen Preiſen verkaufen > 

werde, BE 
8 Ratibor den 12. November 1841. 8 
RS L. Nofenbaum. 3 
= 12 


BEER 


Eine reichhaltige Auswahl 
Ball-Blumen, Glacé- und feidene 
Handſchuh 


Heilborn. 


empfiehlt billigſt 


Zwei Stuben, eine Küche und Zubehör find 
in meinem Haufe, vornheraus parterre, vom 
1. Januar 1842 zu vermiethen. 


Joſch, in Neugarten. 


Engl. Strumpf ⸗ Wolle 


in den beliebteſten Farben und ſchwarz a 1 94: 
das richtige Pfund empfiehlt 


Heilborn. 


„Den jetzigen Inhaber eines von mir aus⸗ 
eliehenen Bandes der Victor Hugo'ſchen 

erke erfuche ich höflichſt, mir denſelben bald 
zurückſtellen zu wollen. 


M. Sachs. 


Eine Wittwe wünſcht ein, auch zwei Mäd⸗ 
chen in Wohnung, Koſt und Pflege zu nehmen 
und würde billige Bedingungen ſtellen. Den 
Namen ſagt die Redact. d. Anzeigers. 


Auf der Präſidentengaſſe in der Odervor⸗ 
ſtadt iſt ein in gutem Zuſtande beſindliches 
Haus zu einem billigen Preiſe aus freier Hand 
zu verkaufen und das Nähere bei der Frau 
Schankwirthin Auerbach auf gedachter Straße 
zu erfahren. 


Markt Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. Scheffel koſtet | 


2 


Höchſter Preis. | 
1 


Niedrigſter Preis 


Weizen 
RL. ſgl. pf. 


Roggen J Gerfte 
Rl. gl. pf. Rl. fol. pf. 


11100 6— 27 — 1 
61 1 — 


Erbſen | Hafer 
Rl. sgl. pf. IRI. fol.» 


6 12 * 21.— 


28 24 7| 6 -|16| 


7 —11 


Die Inſertions-Gebühren betragen pro GSpaltensZeile s Pfennige. 


